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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltl 


Hein Vog 


— 


— 


Ignaz Bilbepig, des Infanterieregiments Grjherzog Sig, ginn von Truppen⸗Coneentrationen in Böhmen für zu verkümmern ſtrebt, die man ſelbſt in keinem Falle 
ir Ki 45, zum Jufanterieregimente Freiherr von Sokcevid| den W e ei daß dann ſofort, ohne ne kann. Das Zee 22 halte 7 Flur 
3 mi { SE el tieregi i jedes diplomatiſche Bedenken, 15 preußiſche Armee ſſion feſt: eine quaſi⸗kaiſerliche Stellung üder Preußen 

* das — dem 1. April d. J. begonnene Dr T Brit mobil gemacht werden und ſich der ſüdlichen Zugänge|behaupten oder wiedergewinnen zu können, und zu 
uartal der N — 45 und 7 aus Enid 4 3 . N des Erzgebirges 9 wird, ehe die öſterreichi⸗ dieſem Zwecke, jo viel an ihm liegt, jeden i 

ö t, des 9. sd'armerieregiments, zum 3. ionen ſo wei N A H : N 5 
77%. ͤ V . en. 8yı Bet D) nie 

Au in Gabe Je arg An Kr al 25 e Neigen zugetheilt: Vorläufig halten wir noch an Hoffnung auf eineſbegreifen, wo heute die Zukunft und das eigentliche 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 


Einladung zum Abonnement 


der Oberſtlieutenant Rudolf Rieftopl v. Wunstorf, Com- friedliche Löſung, weil wir dieſe wünſchen. Auf eine Machtgebiet Oeſterreichs zu ſuchen iſt. Das Verbre⸗ 
mandant des 8. Gendarmerieregimeüte, beim Kütaſſierregimente europäſche Intervention zählen wir ebenſo wenig, als aufſchen Oeſterreichs beſteht alſo darin, daß es ſich nicht 


ſendung 4 fl. Nicolaus I. Kaiſer von Rußland Nr. 5; di blich feſte und einmüthige Halt der deut⸗ d 1 will deſſen Gunften zu ren 
. ' ate die Major: ie angeblich aumüthige Haltung ut⸗ dazu verſtehen will, zu Dei] 5 

6 —.— ae d aten eee un Fe Stan Riderl, des 10. Gendarmerieregimente, beim Infan⸗ſchen Staaten. Nach Mittheilun der „Conſt. Oeſt. und ihm freie Hand in Deutſchland zu laſſen. Das 
esta 1115 1 für auswärts mit 1 fl 35 terieregimente Erzherzog Sigmund Nr. 455 Ztg.“ hätten nämlich „alle d en Regierungen, undankbare Oeſterreich! 


Eduard Theuerkauf, des 2. Gendarmerieregiments, beim ohne Ausnahme, ohne Zögern und theilweiſe mit gro Das „Mem. dipl.“ erklärt die Nachricht von einer 
e rie, ds Weleda Val 11. r We art) daß ſie . epi ent Entſchädigung im Betrage von 50 Millionen Thaler, 
. nb eh He RO geen e e De Mh er Wien eee auf Die, Heng ene aden 

enſionirungen: ‚or nd daß fie kehren würden, der ſich ner Mitbeſitzrechte auf die Herzo r 1 
Der Dbstflientenant 20 Gilie imoldi . pes E ſchuldig mache Wir wauen une haben jolie als unbegründet. Jul vethldfjeueit Oeto⸗ 
ver Meer Aueh WIND Wer mähn, Gn, des ſere Hoffnung darauf, daß Preußen vor der Unge⸗ ber, als Preußen das Zuſtandekommen des öſterreichi⸗ 
eee Kaiſer Franz Joſeph Nr. 6, mit Oberſtlieute⸗ heuerlichkeit und Abenteuetlichkei nes ſolchen Krie⸗ ſchen Anlehens mit allen denkbaren Mitteln zu ver⸗ 
leichnetem Diplome den k. k. Profeſſor und Dirertionspräjes ver nantscharakter ad honores; N 111 ges zurüg ſchrecken muß. Ebenſo rd Preußen nicht eiteln geſucht hatte, habe Graf Bismarck durch einen 
Taiſer⸗Ferdinands⸗Rordbahn Joſeph Stummer ale Ritter des . det uni, 5 Raphael Hild, de Hußarentegiments [Karl J. umhin können zu erwägen, wie das eigene Volk berühmten Bankier Oeſterreich die Andeutung machen 
Ordens der eiſernen Krone dritter Elaſſe den Ordensſtatuten ge- König von Württemberg Nr. , un den Krieg perhorredeirt und groß die durch die laſſen, Preußen würde ſich zu einer Entſchädigung von 


Mkr. berechnet. 


— — — ’— — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter 


— a — H— öſterteichiſchen Kaiſerſtaates allergnä, eee von Thelßeuc, bei. ren Wirren im Lande hervorgerufene Mißſtim. 0 Mill. Thalern verſtehen, wenn Oeſterreich eine 
St. k. k. Abele Majeſtät haben mit Allechöchſter Eut⸗ 9 10 mung iſt. * f Anſprüche auf die Herzogthümer aufgeben wollte. Wenn 
ſchließung vom 31. März d. J. den Miuiferialeoncipiten m — Preußen ſteht vor einem ſchwer zu umgehenden nun, jagt das „Mem.“, Oeſterreich vor der Anleihe 
Titel und Charakter eines Miniſterialſecretüts Dr. Vincenz Mir, 0 5 Dilemma. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Der die Entſchädigung von 80 Millionen zurückgewieſen hat, 
— 1 d en Minifterialfecretär im Staats miniſterium aller, R g toi Schritt O iſt ein eminent friedlicher und ſo wird es umſoweniger nach dem bekannten Erfolge 
8 eee e it haben mit Allerhͤchſter Gut, Nichtamtlicher Theil. 5 zugleich ein eminent rechtlicher. Die öſterreichiſche Re⸗ ſeiner finanziellen Operation 50 Mill. annehmen. 
ſchließung vom 23. Matz d. J. dem Oberbergcommiſſaͤr bei der Krak i gierung erklärt, ſich in keinem Falle mit den klaren: Die Hamburger „Börſenhalle“ vom Sonnabend 
Wang banßtezanuſchelt in Belang Jeſerd Trinfet in Unerfen, end Ay * Beſtimmungen des Bundesrechtes in Widerspruch ſetzen ſchreibt: Nach 0 heutigen Wiener Correſpondenz 


nung feiner vieljährigen vorzüglichen Dienſtleiſtung tarfrei den 


Titel und Gherakter eines Bergrathes akergnäbigft zu verleihen. Der k. k. Geſandte am tgl. pr euß ichen Hofe, zu wollen, welche die e Selbſthilfe aus- iſt die Situation zwiſchen den deutſchen Großmächten 
ll ne 


eruht. rolyi, hat am 31. v. dem tgl; preußiſchen ſchließen. Verweigert Preußen eine entſprechende Er- nahe am Siedepunect, und dazu habe namentlich die 
l 5 5 f a Grafen e s rec Note klärung, jo charakteriſirt es Non ss me die Adhe preußiſche Cireulardepeſche an die deutſchen Bun⸗ 
WMaanderungen in der R. f. Armer. überreicht: as! ttung, die es vor dem Bundesrechte hat — und zwar desregierungen verholfen, welche das Programm der 
en Ernennungen: ) Es ift zur Kenntniß des kaiſ. öſterreichiſchen Cabinets in einem Augenblicke, wo ſeine Beſtrebungen angeb⸗ derzeitigen Politik des Berliner Cabinets enthalte, 
e. Regimentscommandanten die Oberſt⸗ gekommen, daß die Regierung Sr. Majeſtät des Königs lich auf eine Entwicklung und Reform dieſes Rech- und Oeſterreich als den bedrohenden Theil hinſtelle, 


von Preußen, um die Verantwortlichkeit für die entſtande tes gerichtet ſein ſollen — es documentirt zugleich dem Preußen zuvorkommen müſſe. Es ſei aber lächer⸗ 
nen Beſorgniſſe einer Gefährdung des Friedens von ſich ſeine feindſelige auf die Störung des Friedens inſlich, die geringfügigen öſterreichiſchen Rüſtungen als 
abzulehnen, dem kaiſerlichen Hofe feindſelige Abſichten bei- Deutſchlands gerichtete Abſicht. r geben uns der Folie für die ſimulirten ſchmeren Beſorgniſſe des Ber⸗ 
zeſſen, ja ine auf die Eventualität einer Bedrohung aufrichtigen Hoffnung hin, daß en dieſen ent- liner Cabinets vor einer öſterreichiſchen Agreſſion zu 

a s er preußiſchen onarchie durch eine Offenſive Oeſterreichs ſcheidenden Schritt vermeiden werde. Das Berliner benußen. Denn die militäriſchen Vorkehrungen in 
zum Obersten den Oberſtlieutenant: t hingewieſen habe. Cabinet wird ſich ohne Zweifel jetzt ſchon davon über- Böhmen trügen jo ſehr den Stempel der Halbheit 
— * Hamel de Querlonde, dee In. Wie wohl die Grundloſigkeit einer ſolchen Unterſtellung zeugt haben, daß ſeine militäriſchen Demonstrationen und der proviſoriſchen Vorſicht an der Stirne, daß 
1 5 in feiner Verwendung als Mis in Europa notoriſch iſt, muß die kaiſerliche Regierung dem- in ganz Deutſchland berechtigtes Mißtrauen wachge⸗ man an maßgebender Stelle in Berlin wohl wiſſen 


Carl Lauber, des Infanterieregiments Erzherzog Ludwi 
Victor Nr. 7 im Regimente, und 15 11g em - l 
Caſimir Gintowt de Dziewialtowski, des Infanteri 
Regiments Ferdinand IV. Großherzog von 255 r. 66, beim], 


ungeachtet Werth darauf legen, gegenüber dem königlichen rufen haben, daß die Bemühungen, den gehäſſigen müßte, was davon zu halten jei. { 20 
en Slegimientscommandanten ber Ober: Cabinet ſich ausdrücklich gegen eine mit der Evidenz der Verdacht der Provocation auf Oeſterreich zu wälzen. Die Nachrichten der „N. A. 3.“ über öſterreichi⸗ 
Scipio Freiherr v. Palombini, des Snfanterieregimenis That ſachen fo vollkommen unvereinbare Beſchuldigung zuſerfolglos geblieben find. Es würde eine ſchwere Ver- ſche Rüſtungen berichtigend, bemerkt die „C. Oe. 3.—. 
Graf Hangwig Nr. 38, beim Jufauterieregiment Graf Re- verwahren. Der Unterzeichnete ꝛc. c. hat demgemäß den antwortung auf ſich nehmen, wenn es jene Demon⸗ daß das in Troppau ſtehende 4. Bataillon von Kai⸗ 
f 5 Auftrag erhalten, Sr. x. ze. Herrn Grafen von Bismarck trationen fortſetzen, dieſe Bemühungen noch länger ſer⸗Infanterie eben in Troppau ſeinen Werbbezirk 
% Nobile de Giorgt, des Infanterieregimente Graf Schönhauſen in aller Form zu erklären, daß den Abſichten dulden wollte. Die öffentliche Meinung Deutſchlands, hat, daß es, wie alle vierten Bataillons nur 120 
Wimpfen Nr. 22, bei dem Tiroler Jägerregimente Kaiſer Franz Sr. Majeſtät des Kaiſers nichts ferner liege, alsſdie ſich ſchon jetzt mit jeltener Einmüthigkeit ausge- Mann ſtark iſt und die ganze Garniſon von Trop⸗ 
, 3 Gribernog Leopold ein offenſives Auftreten gegen Preußen. Nichtſſprochen hat, würde dann ſicher nicht anſtehen, ihrem pau bildet, daß endlich außer ihm in ganz Schleſien 

r ee anne een nur die jo vielfach durch Wort und That erwieſenen freund- Urtheil auch den entsprechenden khatſächlichen Aus- keine anderen Truppen ſtehen, als das in Teſchen ſta⸗ 


Jeſerh Ghler v. Mofing, des Infanterieregiments Graf ſchaftüchen Gefinnungen des Kaiſers für die Person Sr. druck zu geben. ſttionirte 30. Jäger - Bataillon. „Es dürfte übrigens 
Gchhreehart Nr. 55 nel en Gribereg Sig“ Mojeftät des Königs, wie für den preußiſchen Staat, Ein Berliner Correſp. der „Schleſ. Ztg.“ ſieht noch beiläufig zu bemerken ſein,“ fügt die „C. Oe. 3.“ 
un ener: ſchließen jede ſolche Abſicht entſchieden aus, ſondern der darin ein gutes Zeichen für die nächſte Geſtaltungſhinzu, „daß in der geſammten öſterreichiſchen Armee, 


Mibert Freiherr v. Pillersderf, des Inſanterieregimente Kaiſer erinn ; 9 . gu iche gonfliets, d x t inzu { 1 \ 
x u N nterie⸗ ert ſich auch der Pflichten, welche Oeſterreich des preußiſch.öſterreichiſchen Confliets, daß beide Mächte die ſich auf dem Friedensſtande befindet, die gegen 
V ſowohl als Preußen feierlich durch den deutſchen Bun' ſich auf die Defenfive beſchränken. Die militäriſchen waͤrtige Stärke eines Feldbataillons nicht 600 Mann, 
Cornelius v. Zubrzpekl, des Jufanterieregiments Erzherzog desvertrag übernommen haben. Se. Majeſtät der Kai. Vorbereitungen, ſchreibt derſelbe, fügen ſich auf zwei wie die „N. A. 3.“ und nach ihr ohne Zweifel auch 
dwig Bietor Nr. 65, im Regimeüte; ſer =: feſt entſchloſſen, Seinerſeits ſich nichtſkönigl. Ordres vom 27. und . März. Die die der preußiſchen Circular - Depeſche N 
R } leregimeute in, Widerſpruch mit den Beſtimmungen des Ar. darüber verbreiteten Angaben enthalten viel Unrichti „Ordre de bataille“ nachweiſen zu können glaubt, 
en een tike le XI. der Bundesacte zu ſetzen, welche esſges. So iſt es z. B. ganz und gar falſch, was die Yondern nur 380 Mann beträgt.“ a 
Bo @eria des Infanterieregiments Dom Miguel N. 40 [den Mitgliedern des Bundes verbieten, ihre ‚Liberale Correſpondenz“ berichtet, daß 5 Armeecops| Ueber die bereits gemeldete Antwort Baierns auf 
U 


un 2 2 + 1 un . 12 5 
ubel ; anteriesi_ Indem der Unterzeichnete den Agl. Herrn Miniſterprä- der Wahrheit, was man der „Elberf. Ztg.“ mittheilt, liche „Baieriſche Ztg.“ folgende ausführlichere Mit⸗ 
Regiments, Sareelg Wilhelm N ebenes u Baden ſidenten erſucht, dem Könige, feinem erhabenen Herrn, die daß die Mobilmachung des 5. und 8. Armeecorps theilung: „Der k. preußiſche Geſandte am hieſigen 
3 — * . pre RN . Note zu unterlegen, hat er den Ausdruck der anbefohlen ſei. Zuverläſſig iſt nur, daß außer derfk. Hofe hat am 27. d. dem k. Stantäntinifter des 
o Jufanterieregimeute Gez nung hinzuzufügen, das königl. Cabinet werde ſich be- neuen Gardediviſion diejenigen Diviſionen, welche Aeußern eine Eireular⸗Depeſche feiner Regierung vor⸗ 
. Aer Doe, des Infanterieregiments Graf Goudrecoutt in. nabe te beſtimmt u unzwelden⸗ ihre Garniſonen an der ſächfiſchen und böhmiſchen gelejen, in welcher mit Bezug aue die 2 me 
N Ka: ene ni wie er ſolches Namens ſeiner allerhöchſten Regierung Gränze haben, ſo wie die entſprechenden Artillerie- reich und Preußen ſchwebenden Differenzen re 3 
Gteßherhe en e des Sufanterieregimeuts. Friedrich ge 8 n, den Verdacht eines beabſichtigten Frie Regimenter augmentirt werden. Sodann iſt es rich- daß Oeſterreich auffallend und in einer Pre bi 
regimente er 9 Nr. 67, beim Sur dena bruches zurückzuweiſen und dadurch jenes all- tig, daß für die kriegsmäßige Ausrüſtung der Zeſtun- drohenden Weiſe rüſte, und daß letzteres ae auch 
Georg Ang pelich, des anche imente-Brzhergog Str’ gemeine Vertrauen auf die Erhaltung des inneren Frie- gen ſowohl an der döhmiſchen als an der ſächſiſchen rüſten müſſe zur Abwehr. Zugleich ſtellte . 
han Nr. 585 8 ’ dens Deutſchlands, welches niemals ſollte geftört werden Gränze Vorkehrungen getroffen find. | Geſandte, dem in der Circular-Depeſche enthaltenen 
4 Guſtav Freiherr Reising vou Reisinger, des Zuſante“ können, wieder herzuſtellen. Die „Weſer⸗Zeitung“ läßt ſich aus Berlin, 30. Auftrage entſprechend, zwar nur . e amt⸗ 
0 CCC % M.... 
iedri f f - ur v. Nagy N. Graf Karolyi ſoll vertraulich den defenſiven Charakt | e 90 
= — Mathes des Iufanterieregimente Freihene v \ An Preußen iſt es nun, gleichfalls den friedli⸗ der öſterreichiſchen Rüſtungen betonen. Die 155 5 — — — a erregen oder durch 
re Masai von Ottenburg, bes Infanterie . hen 9 7 unbeöweg zu betreten aber ſich galt zum offer Stoffnung © enticheibender V Nach eifgeholten Befehlen Sr Maſeſtat der Rain 
ei * mming Rr. 72; die fünf letztgenannten in riedensbruch zu bekennen. Den Bundesweg hat Herzogthümerfrage mit Oeſterveich w = in den Elb iſt dieſe Frage ebenfalls Rage es Koͤnigs 
N ade | Preußen eigentlich ſchon in der Note vom 24. März Der „Kreuz⸗Zeitung — — rn de amt — er s nur mündlich dahin beant⸗ 
Die Dberflientepang: 10 . ö an die deutſchen Mittelſtaaten als nicht zweckmäßig Herzogthümern geschieht un 90 die baieriſche Regierung werde dem 


| or | Conflicts, „ein Bundesrecht a i 
aus Lee Haft gerzog Sig" und ausreichend zurückgewieſen und eben ſo der un- Inhalt, ſondern nur ein Symptom des Conflicts, , N e gemäß handeln und ihre Bundespflichten 
un zum Juſanteriet mente Graf Gee Nr. 35 mittelbaren Berftändigung mit Oeſterreich bereits ent⸗ Ausdruck des obwaltenden Geſammt⸗Verhaltniſſes der erfüllen. Das Bundesrecht verbiete jede Sache 


en Glelcherwlefen, dee Ju, ſagt. Graf Bismarck bat in der erwähnten Note offen deutſchen Großmächte; eine Probe der bundesfreundli⸗ oder Gewalt unter Bundesgli a 
Stein 2 Nr. 68, zum er erklärt, 8 ihn ſelbſt durch die Kriegs. chen oder »feindlichen Geſinnung, welche in den ge⸗ undesgliedern nach Artikel 11 


i d N der Bundesacte. Wenn ſich ein i 
Aalen, Bürtiem — 7% Tuer ger rüſtungen nicht veranlaſſen können, „jein Schweigen ſchloſſenen Verträgen entweder ihren Ausdruck oder ein anderes bedroht — — jei 9 
gimente Kaifer ph, zum Inſanterieregimenit Graf durch entgegenkommende Eröffnungen zu brechen. uhre Maske gefunden hat.“ Sie formulirt nun ihreidie Bundesverſammlung zu wenden, und dieſe babe 


. 15 Preußen wird, wie zu beſorgen, nach wie vor ſich Anklagen. Oeſterreich ſei kein Alliitter, der eine Stär⸗ für di i 
d 1 : „ A 3 7 00 ür die Erhalt des des 
5 — 1 1 Albert Kron, ſchwer bedroht erklären und es scheint, wenn anders kung des Bundesgenoſſen auch als einen eigenen Aſeſtades wish — i e 
Faber g Mr 11, zun Seeg Eniherzog G Sprache der dae were — i Effet betrachte, das alte Nebenbuhler⸗ und Sihlußacte Daejenige Bundesglied welches ein an⸗ 
tephan Nr. 58; „Gewicht beizulegen, ſeibſt einem riet nicht Eiferſuchts Verhältniß ſei geblieben, jenes Verhältniß, deres angreife, ſei bundesbrüchig. 
n . r 2 des Infanterieregimente Graf Thun rd abgeneigt zu fein. (Die preußiſchen „Militäriſchen das in der Allianz nur die deſſelung des a Aus Sin wird eh Fr. Pr.“ von einem 


309 von Beilranung Edwin r. 62 ag Franz Blätter“ ſchreiben: „Wir halten den definitiven Bes ſucht und dem Alliirten ſogar diejenigen Vortheile „reſpectablen Gewührsmann“ geſchrieben, Sachſen habe 


* 


„ Jacekewafl, des Jufanierſerkgimente Bernd Streitigkeiten mit Gewalt zu verfolgen. mobil gemacht werden ſollen; eben fo wenig eniſpricht die letzte preußiſche Cireular⸗Depeſche, bringt die amt⸗ 


ſcheinlichteitsgründe für die Erhaltung des Friedens, 


Kaiſer gehabt hätte. 


wen . 


x 


1 2 
\ 


bereits den Abſchluß einer Militäreonvention angebahnt, Annuneiata⸗Ordens an Leopold II. abgeſandt wurde, fügt hinzu, daß zugleich auch die Anträge über das Ordinariate, damit fie di ormirer i 
auf Grund welcher ein bairiſch⸗württemberg'ſches Corps vor ſeiner Rückkehr nach Florenz „Berlin berühren Schulpatronat 2 die . ft Zuſam⸗ dieſe Regelung 20 c were 
eventuell im Königreich Sachſen erſcheinen würde, um zu müſſen glaubte.“ f menhange ſtehend, an die Commiſſion zur Begutach⸗ Wege zur allgemeinen Kenntniß eines Geſetzentwurfes 
einen preußiſchen Coup zu vereiteln. Der Correspon⸗ —— tung zurückgeleitet werden. in der nächſten Seſſion, wodurch dieſe Gebühren auf 
dent glaubt zu wiſſen, daß die thüringiſchen Lande $ | x R Diejer Antrag wird mit Stimmenmehrheit angesleine den jetzigen Verhältniſſen und Zuftänden entſpre⸗ 

an dieſer Convention parficipiren werden. In der 3. Sitzung der Donaufürſtenthümer⸗ nommen. Die Wahl der 3 Mitglieder zur Verſtärkungſchende Art geregelt werden.“ 5 
Aus Lübeck, 2. d., wird tel. gemeldet: Hier in Conferenz wurde, wie berichtet wird, über die Ver. der Coneurrenzeommiſſion wird bis zum Schluß der“ Abg. Bielewiez unterſtützt den Commiſſionsan⸗ 
Arbeit befindliche königlich ſächſiſche Beurlaubte einigung oder die Trennung der beiden Provinzen Sitzung vertagt. trag, fügt jedoch ein Amendement hinzu, daß die nach 
wurden einberufen. N f verhandelt. Die Türkei und Rußland ſollen ih] Abg. Grf. Gokuchowski legt den Bericht der dieſem Antrage geregelten Jura stolae von Seiten 
für das Prinzip der Trennung ausgeſprochen haben, zur Prüfung der Anträge in Betreff der Beſeitigungſder Regierung in den einzelnen Gemeinden und Kir 


* 


a da dieſe in dem Wunſch der Bevölkerungen liege. der in Folge der Mißernte drohenden Noth eingeſetz-ſchen kundgemacht werden. = N 
Wie man der „France“ aus London ſchreibt, Frankreich dagegen empfiehlt die Vereinigung. Bezüge ten Commiſſion por. Der Bericht bezieht ſich auf! Abg. Kowbas iuk unterſtützt ebenfalls den Com- 


hat Herr v. Bismarck, als er ſich an die deutſchen lich der Haltung der andern Schutzmächte bei dieſemſden Antrag Big A Dr. Zdun wegen Grmäßigung|mijfionsantrag und beantragt einen Bufag, die fif 
Höfe wendete, um ihnen die Situation zu bezeiche Anlaſſe verlautet noch nichts. i des Salzpreiſes. N } i be 0 


; N! 5 ‘ Regierung um die Nepublicirung des auf die Taren 
nen, gleichzeitig auch an die Großmächte Noten ger Briefen aus Rom zufolge hat Cardinal Anto.“ Ju Erwägung, daß die Ermäßigung des Salz⸗ Jura stolae Bezug nebmenden Joſephiniſchen Paten⸗ 


richtet und auf Oeſterreichs Rüftungen hingewieſen. nelli an die Vertreter der papſtlichen Regierung Preiſes zu den Lebensfragen in unſerem Lande gehört, tes vom J. 1785 zu erſuchen. 


In Betreff der Stellung Frankreichs zu dem Con⸗ im Auslande ein Rundſchreiben betreffs der Abreiſeſin gleichzeitiger Erwägung, daß die Regierung durch“ Abg. Rueczka bemerkt, daß das Jofephiniſche Pa- 


fliet zwiſchen Oeſterreich und Preußen wird der „Allg. des Barons Meyendorff gerichtet. die Herabſetzung des Salzpreiſes um einen Drittheilſtent als unzweckmäßig durch den Artikel 36 des Cor 
Zig.“ unter dem 25. v. M. aus Paris geschrieben: In Liſſabon iſt mit dem Rio » Dampfer die in den Einkünften des Staatsſchaßes keinen Verluſtſcordats aufgehoben wurde und nur inſoferne giltiz 
„In ſchweren Zeiten pflegen die HH. Guizot und Nachricht eingetroffen, daß der braſilianiſche Admiral erleiden, im Gegentheile dieſe Einkünfte heben wird, ſſei, als von Seite der biſchöflichen Ordinariate nichts 
Thiers viell fach eonſultirt zu werden. Beide hielten Tamandare zu Corrientes angekommen war, um von wenn eine beſſere Verwaltung, eine wirkſamere Con- Anderes angeordnet wurde. N 

den Krieg für wahrſcheinlich, was vielleicht für die da mit der Flotte den Parana hinauf zuſegeln. trolle eingeführt und die Salzproduetton vermehrt“ Der Hr. Regie rungscommiſf är erklart, das 
Freunde des Syſtems ein Grund mehr war, ihn nicht Die amtliche Liſſaboner Zeitung publieirt einen wird, empfiehlt die Commiſſion dem h. Hauſe dieſerwähnte Patent ſei nicht aufgehoben, es ſei dies ein 
zu wünſchen. Die freundſchaftlichen Vorſtellungen zwiſchen Portugal, Frankreich, Braſilien und Italien Annahme des Amendements des Abg. Dr. Zdun und Civilgeſetz, deſſen Uebertretungen immer unter die 
in Berlin werden jetzt von allen Seiten zugeſtan den. abgeſchloſſenen Vertrag betreffend die Herſtellung ei- beantragt, der h. Landtag wolle beſchließen: Jurisdietion der Civilbehörden gehören. Wenn aber 
Sollte eine ſchärfere Sprache erforderlich werden, ‚for Telegraphenlinie mit Amerika. „Der Landtag des Königreichs Galizien und Lo- in dieſem Patente Unzweckmäßigkeiten enthalten wä⸗ 
wird ſie Graf Bismarck zu hören bekommen. Die Mei⸗ Das letzte Packetboot aus Mexico hat die Mel domerien mit dem Großherzogthume Krakau wird ren, ſo gewähre der Commiſſionbantrag die erwünſchte 
nung und die Wünſche, welche man bezüglich des dung von dem erſten Reſultat des Baron Saillard Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät die Bitte unterbrei⸗ Gelegenheit zu ihrer Beſeitigung und zur Regelung 
adden Miniſterpräſidenten hier hegt, erſchweren mitgebracht. Die mexicaniſche Regierung ſtimmt derſten, damit der Preis des Salzes ſowohl für Menſchen, der bezüglichen Vorſchriften auf eine entſprechende 
es dem Tuileriencabinet, die Neutralität feiner Poli von Frankreich vorgeſchlagenen Combination eines all⸗ als auch für das Vieh im Königreich Galizien und Art. (Beifall). 


bewahren. Da die Lage ſich ſofort höchſt ungünſtig Das Telegramm, welches dem auswärtigen Amteſein Drittheil ermäßigt werde.“ 9 mit dem Zuſatze des Abg. Kowbasiuk angenommen, 
für kriegeriſche Thaten des Grafen Bismarck geſtal⸗ von dem britiſchen Generalconjul in Aegypten zu. Der Herr Regie rungscommiſſär vervoll⸗ das Amendement des Abg. Bielewiez abgelehnt und 


‚tet, jo konnte es auch dem Kaiſer nicht einfallen, gegangen iſt, ſtellt ſich als bedeutungslos heraus. Es ſtändigt die im Berichte enthaltenen Daten über die hierauf der ganze Antrag in dritter Leſung zum Be⸗ 


auch nur den Schein einer militäriſchen Demonſtra- meldete auf Grund eines Briefes, den Dr. Beke am Salzproduction und erklärt, in der im Berichte an⸗ſſchluß erhoben. 

tion in den Oſtdepartements zu veranſtalten. Alle 12. Februar aus Maſſowah geſchrieben, daß der bri⸗ gegebenen Summe von 893.000 Centnern, welche Sodann legt Abg. v. Gniewosz den Bericht 

bezüglichen Gerüchte waren und ſind unbegründet. tiſche Agent Raſſam mit dem Kaiſer von Abyſſinien das muthmaßliche Quantum des in Galizien im J.der Adminiſtrativcommiſſion über den Antrag des 

Der Marſchall Mac Mahon iſt in Algerien unent⸗ zuſammengetroffen und freundlich von ihm aufgenom- 1865 verbrauchten Koch- und Steinfalzes umfaßt, Abg. Stempek in Betreff der Aufhebung der Ein. 

behrlicher als je, und in Nancy ſelbſt hat man von men worden ſei; daß der Kaiſer ſchon längſt gewillt dürfte auch die Menge des aus Koſſow in die Bu- ſchränkungen der Reſerviſten vor. Die Commiſſion 

nichts vernommen als von Vorbereitungen zum Fur geweſen, den Conſul Cameron in Freiheit zu ſetzen, kowina ausgeführten Salzes enthalten ſein, welche beantragt, der h. Landtag welle beſchließen: 

belfeſt.“ daß aber letzterer es ausgeſchlagen habe, ohne ſeine jährliche eirea 100.000 Ctr. beträgt, ferner die aus „Der Landtag des Königreichs Galizien und Lo⸗ 
Der geſtern mitgetheilte Artikel des „Conſtitu⸗ Mitgefangenen abzureiſen; die Verhandlungen ſollten Wieliczka nach Böhmen ausgeführte Salzmenge von domerien und des Großherzogthums Krakau bittet Se. 


2 


tionnel“, ſchreibt ein Pariſer Corr. der „Köln. Ztg.“ in Debra Tabor weitergeführt werden. Dieſe Anga⸗ 40 bis 50. Centner. Mit Rückſicht auf die im Be⸗f. k. Apoſt. Majeſtät allergnädigſt anzuordnen zu ge⸗ 
hat die Gemüther mehr beunruhigt, anſtatt die Auf⸗ ben waren falſch; ſie beruhten auf der trügeriſchen richte erwähnte Eingabe des Comiteé's der galiziſchen ruhen, daß die Reſerviſten gegen an die competente 
regung an der Börfe zu beſchwichtigen. Man beach⸗ Darſtellung eines von Raſſam nach Maſſowah geſchick Landwirthſchaftsgeſellſchaft an die Regierung wegen Militärbehörde zu erſtattende Anzeige heirathen dür⸗ 


tet in dem Artikel nicht ſowohl die ſehr lahmen Wahr- ten Boten, wie ſich dies aus dem Briefe Beke s vom Erzeugung von mindeſtens 127.609 Ctr. Salzes fürſfen und daß im Falle der Verhei 8 
en en u 17. Februar ergibt. Die Zuſammenkunft Raſſam's das hierländige Vieh, erklärt der Herr Regierungs- Nau BE 515 und ite ut 1 
als vielmehr die Erklärung über Frankreichs Neutra- mit dem Kaiſer Theodorus hatte alſo noch nicht Stattſeommiſſär, daß die Viehſalzproduction in Galizien und Kinder die Vorſchriften über die Ehen der Mi» 
lität im Falle des Ausbruches des Kriege 1. Dieſelbe gefunden. Wir erfahren jedoch nun mit größerer Be. beinahe 200.000 Er. beträgt und daß dieſes Salz, litärperſonen der zweiten Kategorie zu gelten haben.“ 
würde mit allgemeinſter Befriedigung aufgenommen ſtimmtheit, daß ſie, nach der Rückkunft des Kaiſers wie ſchon früher erwähnt, in Galizien weit billiger) Nach einer Anſprache des Abg. Stempek für 
worden ſein, wenn ſie nur etwas verſtändlicher wäre von der Campagne in Godjam, in Kiraßa am Tzana⸗ iſt als in anderen Kronländern. Das Fabriksſalzſden Commiſſionsantrag wird derſelbe angenommen 
und nicht alle Hinterthüren offen ließe. So wird See oder in dem öſtlich davon gelegenen Debra Ta⸗ werde hierlandes in Folge der Miniſterial⸗Verord⸗ und gleich in dritter Leſung endgiltig beſchloſſen. 
auf das in die Adreſſe eingeſchaltete Amendement dor Statt finden würde, wenn es auch nur nech nung vom Jahre 1861 verkauft und zwar in Oſtga Der vor einiger Zeit eingebrachte Antrag des 
verwieſen, das gewiß nicht von einer Politik der un befremdlicher bleibt, daß Raſſam — aus dem angeb⸗lizien der Centner zu 70 kr., in Weſtgalizien dagegen Abg. Demkow in Betreff der Aenderung des Rech⸗ 


bedingten Neutralität eingegeben worden. Der Geiſt lichen Befehle des Kaiſers an die deutihen Handwer⸗ zu 21 bis 35 kr. Zum Beweiſe, wie wenig die Ver⸗ tes der Präſentation der Pfarreien wird ohne Moti⸗ 


der kaiserlichen Politik fol ferner aus den diploma- ker zu ſchließen — auch Gafat berühren jolte. mehrung der Salzproduetion in Galizien zur Erhö- virung an den Landesausſchuß überwieſen. 

tiſchen Actenſtücken zu erkennen ſein, die der Kammer — — = 2 4 — 8 ee ae — * ene 1 5 die Wahl dreier Mit zur 
5 legt worden. dieſen gehört aber bekanntli f RE ; Rußland, beitragen würde, führt der Herr Regie- Verſtärkung der Coneurrenzeommiſſion vorgenommen. 
vorgelegt worden. Zu dieſen geh ch Landtagsangelegenheiten. rungscommiſſär an, daß ſich im Jahre 1865 im Das Reſullat wir ber nice Spun Nun 


die berühmte Auguſt⸗Depeſche über Gaſtein nicht N au e ; 
und es ſcheint, hab Herr Limayrac ſeine Ausdrucks⸗ 1861. Sitzung des galiziſchen Landtages am Lande eine Geſellſchaft im Zwecke der Salzausfuhr geben werden. 


weite nicht unabſichtlich gewählt hat. Zum Schluſſe 26. März 1866.) . a nach Rußland gebildet hat. Dieſe Speculation iſt je Schluß der Sitzung um 2½ Uhr Nachmittag. — 


wird Vertrauen auf den Kaiſer für alle Fälle ange Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet doch vollſtändig mißlungen und zwar derart, daß die Nächſte Sitzung Dinſtag um 10 Uhr Vormittag. Ta⸗ 
rathen, und das iſt für die Börſe ein ſchlechter Troſt, die Sitzung um 10 Uhr Vorm. Br Speculanten den Vertrag nicht erfüllen konnten mes gesordnung: Berathung über das Budget des Landes. 
wie die abermalige ſtarke Baiſſe der Rente beweiſt.“ Anweſend: 127 Abgeordnete. Von Seite der Re gen der Schwierigkeiten, auf welche fie in Rußland fondes und über die einzelnen Anträge der 
Die „France“ ſagt in einem Artikel über die gierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k. trafen, wo es bekanntlich den Ausländern bis nunzu Commiſſion. n „ n 
deutſche Frage, man wiſſe noch nichts Genaueres über Hofrath Ritter v. Poſſinger. N nicht geſtattet iſt, auf eigenen Namen Handel zu trei. Wie man dem ⸗„Czas“ heute aus Wien aus einer 
die Haltung der drei anderen Großmaͤchte gegen⸗ Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sitzung ben. Das für Rußland beſtimmte Salz lagert noch unzweifelhafte Beziehungen habenden Quelle ſchreibt, 
über dem Conflicte zwiſchen Preußen und Oeſterreich. werden die neuerdings eingelaufenen Petitionen von in den Magazinen. Der Grund, weshalb in Galizien waren die Regierungskreiſe dort ſehr mit der Hal⸗ 
Rußland bleibe geheimnißvoll, England erklärte, es Nr. 2396 bis 2438 vorgeleſen. 1110 17. Salzcocturen aufgelaſſen wurden, liegt in der tung und dem ganzen Verhalten des Lemberger 
werde neutral bleiben. Von Frankreichs Haltung weiß Der Landmarſchall zeigt an, daß daß die Ad- Schwierigkeit und in den Koſten der Controle einer Landtages zufrieden, das Geſuch um die Kanzler⸗ 
das Laguerroniere ſche Blatt diesmal nichts zu erzäh⸗ miniſtrativeemmiſſion ihre weiteren Anträge in Ber allzugroßen Anzahl derſelben, es hat daher im Ju“ ſchaft für fie jedoch eine völlige Bee hu ars 
len. Dagegen behauptet die „Independanre‘, das treff des Verhältuiſſes der galiziſchen Eiſenbahnenſtereſſe des Staatsſchatzes eine größere Coneentrirungſaus würde erfließen, daß dieſes Geſuch nicht die 
Pariſer Cabinet habe einer Anfrage ſeitens Defter- zum Lande noch nicht ausgearbeitet bat, daß daher der Salzproduction stattgefunden. Dennoch iſt gegen⸗ Folge von irgendwelchen vorherigen Schritten gewe⸗ 
reich gegenüber ſeine ſtrengſte Neutralität für den dieſer Gegenſtand auf die Tagesordnung nicht geſetzt wärtig die Production in der verminderten Goctwrs|jen, die mit Sicherheit auf ſeine Verwirklichung 
anzahl groͤßer als früher. Die Auflaſſung der Salz⸗ zählen laſſen. Es laſſe ſich indeſſen die a. h. Ant⸗ 


Fall eines Krieges angezeigt und auch auf die Ein- werden kann. ö \ ng 5 l bie 
ladung Ruſſells zu einer gemeinſamen Vorſtellung Es wird zur Berathung der anderen auf der Ta⸗coetur in Starasol erfolgte deshalb, weil die dortige wort nicht vorherſehen. Was das Minifterium an⸗ 


bei dem Berliner Cabinete ablehnend geantwortet. gesordnung befindlichen Gegenſtände geſchritten. Sola viel Laugenſalz enthält und weil ein Eimerſ betrifft, möchte es ſeinen guten Willen für Galizien 
Es verlautet auch nichts über Truppenzuſammenzie Abg. v. Czajkowski legt im Namen der Ge- ſolcher Sola blos 14 Pfunde lieferte, während in an- zeigen wollen, ohne ſich jedoch durch irgend welche 


hungen in Frankreich. j meindecommiſſion den Bericht über den Antrag des deren Gocturen aus einem Eimer 17 bis 18 Pfund Verſprechungen ſchon in dieſem Augenblicke zu bin⸗ 
Wie die „Epoque“ wiſſen, aber nicht verbürgen Abg. v. Hubicki in Betreff der Einführung der Frie⸗ Salzes gewonnen werden. Die im Berichte angeführ⸗ den, wo man in Peſt kaum den Anfang gemacht zur 
will, wurde Prinz Napoleon unmittelbar vor ſeiner densrichter vor. Die Commiſſion beantragt: „Derſten Thatſachen über Mißbräuche, welche beim Salz- Verſtändigung betreffs der allgemeinen Angelegenhei⸗ 
Abreiſe nach Italien, des Abends um 11 Uhr, durch b. Landtag wolle beſchließen: Der Landtag fordert verſchleiß in den Cocturen angeblich ftattfinden, wer- ten des Staates, Wiener Blätter bringen ebenfals 
einen Ordonnanz ⸗Offieier nach den Tuillerien beſchie⸗ die k. k. Regierung auf, in der nächſten Seſſion ei⸗ den conſtatirt werden. . N Andeutungen, daß die Adreſſe des galizischen Land» 
den, wo er eine zweiſtündige Unterredung mit demſnen Geſetzesentwurf über die Inſtitution der Friedens Nach dieſen Bemerkungen des Herrn Regierungs- tags um die Ernennung eines bejönderen, Hofkanz⸗ 

richter einzubringen.“ — Der Commiſſionsantrag Commiſſärs wird der Commiſſionsantrag einſtimmig lers von der Regierung vorerſt ablehnend beſchieden 
In Florenz hat die Ankunft eines Adju⸗ unterſcheidet ſich von dem urſprünglich geſtellten An- angenommen und gleich in dritter Leſung definitiv werden dürfte, da die Frage ſo eng mit der -auf 


tanten des Königs von Preußen, welchen dieſtrage des Abg. v. Hubicki dadurch, daß er die Be⸗ zum Beſchluß erhoben. Grund einer ausgedehnten autonomen Selbſtſtändig⸗ 


„Opinione“ General Schirmaker nennt, großes Auf- fugniſſe nicht nennt, welche den Friedensrichtern zu. Hierauf wird ein zahlteich unterſtütter Antrag feit der einzelnen Kronländer in Aueſicht genomme- 
ehen gemacht. Außerdem wurde verſichert, daß einſſtehen ſollten, und dies deshalb, um den Abſichten des Grafen Heinrich Wodzieki des Inhalts vorge⸗ nen Reconſtituirung des Reiches zufammenhänge, daß 
Admiral Befehl erhalten habe; mit einem Geſchwader, der Regierung nicht vorzugreifen, denn die Befugniſſeſlegt, der Landtag wolle Sr. Majeſtät dem Kaiſer dieſſie eben nur im Zuſammenhange mit ihr gelöſt wer⸗ 
beſtehend aus 1 Linienſchiff, 2 Fregatten und 5 klei⸗ der Friedensrichter werden von der künftigen politi- Bitte wegen Ernennung eines Hofkanzlers für Gali- den kann. 5 ö i 

neten Schiffen, im adriatiſchen Meere zu kreuzen, ſchen und gerichtlichen Organiſirung abhängen. zien und Lodomerien mit dem Großherzogthume Kra.“ Der „Czas⸗ erhält die Nachricht, daß daz vom 


und daß der in Süd⸗Italien eingeleitete Verkauf Der vom Abg. v. Hubicki unterſtützte Commiſ⸗ kan unterbreiten, zur Ueberreichung dieſer Bitte eine Landtage berathene Gemeindeſtatut für die Stadt 


von Trainpferden plötzlich wieder eingeſtellt worden fiousantrag wurde mit überwiegender Stimmenmehr, Deputation erwählen und zugleich Se. Majeftät um Krakau bereits die a. h. Sanction erhalten. 


ſei. Die letzteren Meldungen eireulirten wohl nur heit angenommen und wird den zum Gemeindegeſetze die allergnädigſte Zulaſſung dieſer Deputation bitten. FR A 5 
als Gerüchte, reichten jedoch hin, um allgemeine beigelegten Commiſſionsanträgen hinzugefügt werden. Dieſer Antrag wurde gleich direet an den Landes⸗ ne Fust 1 5 
Folgt die dritte Leſung und definitive, Annahme ſausſchuß überwieſen und dabei über Antrag des Abg. * Oeſterreichiſche Monarchie. 


Kriegsbefürchtung zu erregen und an den Florentiner, . 1 berwieſe N 
Mailänder und Turiner Börien eine Panique herbei⸗ des Gemeindegeſetzes und der Gemeindewahlordnung, Dr. Zyblikiewiez beſchloſſen, den gedruckten Be⸗ 


zuführen, der durch die beſchwichtigenden Erklärungen des Geſetzes über die Bezirksverttetung, des Gejeges richt des Landesausſchuſſes Dinstag Vormittags zu 
der offieiöſen Blätter nicht Einhalt gethan werden über Gutsgebiete und des Gemeindeſtatuts für die ſvertheilen und in der an demſelben Tage ſtattfinden⸗ 
konnte. Stadt Lemberg. ' den Abendſitzung der Berathung zu unterziehen. 
Wie die „Mailänder Zeitung“ meldet, begibt ſich!“ Nun hätte der Tagesordnung gemäß die Bera- Hierauf, wird von Grafen Badeni der Bericht 
das Bataillon, welches von Bologna aus nach dem thung über den Betreff der Kircheneoncurrenz folgen der Adminiſtrativcommiſſion über den Antrag des Abg. 
Neapolitaniſchen abgehen ſollte, nach Reggio. Dieſerſſollen. 92 nal | Kowbasiuk in Betreff der Jura stolae + Taxen vorge⸗ 
Befehl bezieht ſich auf eine demnächſt zu verwirkli⸗ runs beantragt, dieſen Bericht ſammtſlegt. Die Commiſſion beantragt: . 
chende allgemeine Maßregel, nämlich die Bildung ei- den geſtellten Anträgen an die Commiſſion zurüdzus „Der b. Landtag ‚wolle beſchließen: Der Landtag 
nes Beobachtungslagers längs der Po⸗Linie.ſleiten und dieſelbe durch drei Mitglieder zu verſtär⸗ des Königreichs Galizien und Lodomerien und des 
Der „Corriere dell' Emilia“ bringt das Gerücht von ken, um die erforderlichen Modificationen des Ent⸗Großherzogthums Krakau fordert die k. k. Regierung 
der Zuſammenziehung zweier Armeeeorps. Im Hin- wurfs vorzunehmen, namentlich bezüglich der Trennungſim Zwecke der Regulirung der Jura stolae auf: J. zurſde 
blick auf zuküaftige Eventualitäten würde das eine der Kirchen von den Pfarrausgaben , bezüglich des Ausſcheidung der den Geiſtlichen für die Verrichtung ! 
in Bologna , das andere in Piacenza aufgeſtellt Unterſchiedes der Arbeitsleiſtungen und dal. geiſtlicher Functionen gebührenden Taren von jenen, 
werden. } Abg. Dr. Kabath unterſtützt den Antrag: des welche der Kirche und den Laien für Requiſiten zu 
Die „France“ meldet, daß der General⸗Lieutenant Abg. Ruczka auch mit der Rückſicht auf die Noth⸗ kirchlichen Ceremonien und für Funetionen, welche 
und Adjutant des Königs Victor Emanuel, Graf Sa. wendigkeit der Aenderungen bezüglich der Beſtreitungſſie bei dieſen Ceremonien verrichten, gebühren; 2. in 
voirour, welcher nach Brüſſel zur Ueberteichung deslder Koſten der Liturgie aus dem Religionsfonde, und Betreff der erſteren zur Aufforderung der biſchoͤflichen 


tik auch in der Sprache ſeiner offieiöſen Organe zu mäligen Abzuges der franzöſiſchen Truppen zu. Lodomerien mit dem Großberzogthume Krakau um] Bei der Abſtimmung wird der Commiſſionzanttaz | 


— 


der Hingeffin Louiſe, Tochter des Herzogs Auguftigibt ihm zu Ehren am 2. April, dem Jahrestage derſſich der Präſident und erinnert den Staatsanwalt an noch. Nach einem Lemberger Telegramme der „Neuen freien 


von Sachſen⸗Coburg und der Prinzeſſin Clemenkine Schlacht von Kopenhagen, ein großes Feſt. — Von einige Gründe, welche gegen den Beſchuldigten ſprechen, 


von Orleaus, verloben. Die Verlobung ſoll in Romſden inneren Angelegenheiten Frankreichs iſt es vorſund ſiehe, 


Preſſe“ iſt die Mittheilung der „Gazeta Narodowa“, daß in der 
S 8 en f 4. dortigen oder anderen Iſtaeliten⸗Gemeinden gegen die Beftä 
der Staatsanwalt hält es für ſeine Pflicht, die tigung des die Beſchränkung der Wewſelfagigtett 


ftattfinden. 7 8 Allem die bevorſtehende Wahl in Straßburg, weldelfeihen wirklich noch nachzutragen! Hierauf verlangte der normirenden Landtagsbeſchluſſes agitirt oder. Deputa- 
Der Banus von Croatien, FM. Freiherr vonſin dieſem Augenblicke das allgemeine Intereſſe erregt. Beſchuldigte und mit ihm auch ſein Vertheidiger, Advocat tionen in dieſer Angelegenheit von irgendwem entſendet würden, 
Sokeſevic, wird übermorgen nach Agram zurück. Es ſtehen ſich dort Hr. Laboulaye, als Candidat der Ghikulesco, eine Erſtreckung der Verhandlung, da ſie we⸗ ganzlich erdichtet. 


a Unter den an den Lemberger Landtag gerichteten Peti⸗ 


kehren. 2 DOppofition, und Herr Buſſierre als Regierungs⸗Can⸗ gen Kürze der Zeit ſich zur Vertheidigung nicht genügend tionen befindet ſich eine von den Bürgern der Stadt Stanisiau 

Herr v. Bartal wird Donnerstag hier erwartet. didat gegenüber. Die Oppoſition legt außerordentlichesſvorbereiten konnten. Dieſe wird jedoch vom Präſidenten zu Handen Er. Griellenz des Erzbiſchofs Herrn Dr. Litwino⸗ 
In Folge höheren Auftrages werden ſoeben, wie die Gewicht auf dieſe Wahl, die ſie als eine Art Abſtimmung verweigert, und als der Advocat Ghikulesco erklärt, wie eingereichte, in welcher die hohe Regierung angegangen 
„Prag. Itg.“ meldet, durch die k. k. Polizeibehörde Vor. darüber, ob Frankreich zur Freiheit reif ſei oder ſich außer Stand zu ſein, ſeine Vertheidigung ſtehenden Fußes wird, die lang projectirie, ſehr neihwendige Errichtung eines 


kehrungen getroffen, damit die Proſtitution, welche ſeit noch fernerhin der bevormundenden Führung der kaiſer⸗ zu führen; ja die ihm angedrohte Disciplinarftrafe annimmt, 


griechiſch⸗katholiſchen Bisthums zu Stauislau ins Werk zu ſetzen. 
. Der Landtagsabgeordnete Joſef Geringer berichtigt in 


längerer Zeit die Gränzen einer zuläfligen Duldung dieſes lichen Gewalt anvertrauen wolle, betrachtet. — Labou⸗ ſo wird der officielle Vertheidiger herbeigerufen, welcher der „Gaz. nar.“ den Druckfehler im ſtenographiſchen Bericht über 
leider nicht völlig zu behebenden ſocialen Uebels weit über aye hat ſich nach Straßburg begeben, wo er. bleiben lich jedoch ebenfalls weigert, die Vertheidigung ohne Vor- die 51. Landtagssitzung dahin, daß er in Betreff der Behirtsver⸗ 
ſchritten hatte und nicht nur ſchon jetzt die Sittlichkeit und will, bis die Wahl zu Ende iſt. — Der Prinz Na- bereitung zu führen endlich meldet ſich ein junger Advo⸗ tretungen mit „Ja“ geſtimmt habe, und erklärt bei dieſer Gele⸗ 


den öffentlichen Anſtand empfindlich verletzte und vielfältige poleon gab vor ſeiner Abreiſe nach Italien ein gro- eat, Herr 


Beſchwerden von honneten Leuten hervorrief, ſondern nochſzes Diner. Emil Girardin, Emil Ollivier und Emillderſelbe jedoch bis nun nicht einmal ſeinen Eid als Ver 


Racovitza, als Volontär zur Vertheidigung. Daſpie C PR „ 


mehr bei fortſchreitendem Umſichgreifen dieſes Krebsſchadens Augier befanden ſich unter den Gäſten. — Das Gr-|theidiger geleiſtet hat, ſo wird in aller Cile ein Pope her 8 
der Geſellſchaft die ethiſchen Verhältniſſe ſehr gefährdet, ſcheinen einer neuen Broſchüre: „Napoléon III. et laſbeigerufen und dem Herrn Raeovitzt der vorgeſchriebene Haudels⸗ wid Börſeu ⸗Nächrichteu. 


auf das Maß eines erträglichen Zuſtandes, zurückgeführt brusse“, wird in Ausſicht geſtellt. 


Vertheidiger⸗Eid abgenommen. Bei ſolchen Umſtänden ift —IMonats⸗Ausweis der öſterreichiſchen National 


werde. f Oberſt d' Argy ill, wie die „Gazette de France“ es klar, daß die Vertheidigung äußerſt ſchwach ausfallen Bankl. Mach dem Stande vom 31. März haben ſich gegenüber 
Man meldet aus dem Unterinnthal, daß in Nie- anzeigt, in Antibes angekommen, um den Oberbefeblſmußte. In der That beſchränkte ſich dieſelbe auf die Nach- dem vom 28. Februar vermehrt: der Metalſchat um 104,878 fl. 


derau die 


letzte Anhängerin der Mannharter Secte imſüber die dort gebildete päpſtliche Legion zu überneh⸗ weiſung eines Qualifications⸗Fehlers ſeiteus des Staatsan⸗ 


(125,606,322 fl.), die in Metall zahlbaren Wechſel um 329,949 
fl., die Darlehen gegen Handpfand um 359,000 fl., die Hypothe⸗ 


Alter ven 0 Jahren, nachdem fie ib zur katholiſchen men, die Jofort nach Civitaveechia abgehen ſoll. Vonſwaltes, indem der Vertheidiger darzuthun ſich bemüht, daß lar, Darlehen um 790,144 fl. die eingelölten Bankanweijungen 
Kirche bekannt, geſtorben tel. Bis zu ihrem nahen Ende der franzöſiſchen Garniſon in Rom werden alsdannſdie von Liebrecht begangenen Handlungen den Thatbeſtand um 262,525, die Pfandrrieſe um t. 200,000 fl. — Vernundert 
lieb fie hartnäckig bei ihrer Meinung. Sie war ſichſzwei Bataillone Infanterie nach Frankreich zurück- des hier leichter beſtraften Betruges, nicht aber den der haben ſich der Banfuotenumlanf um 5,250,768 f. (325,987,962 f), 


alles — Prieſter und Beichlkind, fie abjelwirte ſich ſelſt, kehren. g Veruntreuung und des Mißbrauchs der Amtsgewalt in ſich 


auch das Weihwaſſer weihte fie für ſich. Bekanntlich Das erſte Heft des ſeit langer Zeit angekündigten ſchlleßen. 
glaubten die Mannharter, daß es ſeit Napoleon keinen polltiſch - literariſchen Blattes der polniſchen Emigration in|dig* gela 
Prieſter mehr gebe, weil die Biſchöfe ihm den Eid ge. Paris „Ognisto“ unter Redaction des Herrn Zienkie⸗ weichen. 

lelſtet hätten. Profeſſor Flur ſchrieb fein, Buch über die wicz iſt erſchienen. Protector und Herausgeber dieſes (10 Jahr 
ſelben. Nur in einem waltumjäumten Hauſe der Gemeinde Monatsblattes iſt der Exdictator Marian Langiewie z. Liebrecht 

Kirchbichl ſoll noch eine Familie dieſer Secte leben — Das herausgegebene Proſpeet des zweiten Emigrationsblat⸗ Thränen 
alle anderen ſind theils geſtorben, theils mit der Kirche tes „Przyszlosé“ (die Zukunft) verſpricht, ein Organ derſihr wollt, 


der Escompte um Kt I 5 fl.) 5 in Saldi 
v g 8 x laufenden Rechnungen um 1,326,472 fl., die Kauſſchillingsrate für 
Vier Stimmen der Jury ſollen für „nicht ſchul⸗ Staatsgüter um 8170 fl., die unbehobenen Dividenden um 98,382 
utet haben; doch mußten fie den acht übrigen fi. und die unbehobenen Pfandbrieſzinſen um 3440 fl. 

Nach Anhörung des bereits mitgetheilten Urtheil Breslau, 3. April. Amtliche Preis“ Noutrungen für eis 


e Recluſion, Erſatz von 1. Mill. Piafter) begann nen preußiſchen Scheffel, d. 1. uber 14 Garnez, in preußiſchen 


l \ x Subergrofgen— d t. c. W. außer Agie: Weißer Weizen 58— 81, 
zu ſchluchzen u au weinen und rief mit von gelber 56—25. Roggen 51—53. Gerte 39 —48. Hafer 25—.30, 
erſtickter Stimme: Ihr macht jetzt mit mir, was zlſen 52 — 62. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 260—285, 
aber auf das Heil meiner Kinder ſchwöre ich Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 240 —270. — Sommerrübien 


x 122 3 N R i 1 f Brutto) 190—216. 

öhnt. polniſchen Jugend zu fein, ohne fi, in Politik einzulaſſen. euch, meine Herren, daß ich alle dieſe Verbrechen nur als 1 März, Bo ne i ä 

u ’ * \ 8 6 5 Na März. hmiſche Weſtbahn 62. — Gal. 72. 
Deutſchland. Spanien. gehorſamer Diener meines Herra und nur für ihn began Staatsb. 1004. — Frei. Anlehen F. Övere. Met. 544. — 


In Flensburg iſt jetzt die Genehmigung zur Wie aus Madrid gemeldet wird, hat der Mi- gen habe, 
Einweihung der katholiſchen Capelle eingetroffen. Die niſter des Innern in kurzer Friſt von der Aufhebungſ dafür ver 


daß ſomit nur er und das damalige Miniſterium Nat.⸗Aut. 57. — GreditLoſe 70.— 18608r-Koje 714. — 1öbder 
antwortlich gemacht werden können! Loſe 40. — 1864er Silber⸗Auleh. 623. — Credit Actien 63? — 
Türket. N Wien 93. * 2 
Hamburg, 31. März. Nat.⸗Anl. 59. — Credit⸗Act. 614. — 
Ver Loſe 71. — Wien fehlt. — Americ. fehlt. 


97.50. — Staatsbahn 381. — Credit⸗Mobilier 


auh bet en auf ſich genommen, ſie auf eigene Ver- xadi kündigte eine Interpellation im Congreſſe dar- und Mecca, den heiligen Orten der muſelmänniſchen N 2. April. Schlußcourſe: Zpercentige Rente 67.60. — 
a 
5 


über an; dec Miniſter des Auswärtigen bemerkte, ei[Religion, beftimmt war, am Orte ihrer Beſtimmung 1 358. — Deitert. 1860er Loſc 970. — Delete, 


in der Ernennung eines Kindes, und iſt es auch ein kai⸗ſtet: Der Jeſuit Berchmans, erſt vor wenigen Mo. Doctor Atcuf⸗Bey, Armeeinſpector und dem Doctor Loſe 702. 1864er Loſe 72 J. — 1864er Sübet⸗Auleben fehlt. — 


iſt der Commiſſion Doctor Haſſan⸗Hachim⸗ Liverpool, 2. April. (Baumwollmarkt.) Umſatz 7.000 


el, beigegeben worden, der feinen Grad an der medieini⸗ Ballen. Otleaus 187. — Fair Dpoll, 151. — Pol. Fair 


Dholl. 141. — Middl. Dholl. 144. — Bengal 12}. — Oomta 


ſchen Facultät zu Paris erlangt hat. Die Abordnung 753. — Georgia 184. — Negypı 231. — Pernam 21. 


Nach Berichten aus Kaſſel vom 28. März ift| In Rom ließ es ſich jüngſt eine Geſellſchaft jun. oieſer Santtätscommiſſion bekundet den ernſthaftenſ Parte, 1 mri ag mente 67760. 
die Aullageſchrift der Ständeverſammlung gegen den ger Adeliger beikommen, bei einem Feſtmal Toaſte Wunſch der Pforte, die in Conſtantinopel tagende| Lemperg, 30. März. Hollander Ducalen 5.01 Geld, 6.09 
Miniſter Abée und den früheren Miniſter Pfeiffer auf Victor Emanuel und deſſen baldigen Einzug in internationale Sanitätsconferenz auf das Kıäftigfte Waare. — Kanerlipe Dukaten 0 Heile, 5.12 W. — Muff 


daß für den Krieg, namentlich zwiſchen Deutſchen, 


n Berlin ſehr lebhaften Anklang und wird ſchon in Neapel auf Jahre hinaus in die Länge gezogen", u 


zung der hier garniſonirenden Regimenter ſoll eineſder Cardinäle, welches offen geſtanden nur deshalb 


Haften aus A i 
nlaß der Oſterfeiertage nur auf ganz Nußland 
urze Zeit und für die allernächſte Umgebung ertbeill| Die a u * 
m 3. d. 
ba — Der Miniſterpräſident Graf Bismar⸗ in der Stadt Irbica, Gouvernemen 
Stanis ch in vergangener Woche trotzdem er dieſſeute und Ausländer, unter denen ſich Chineſen und Ein. 


f deſchäfte weiter führte, körperlich leidend und wohner von Taſchkend befa i . 
it me uit wieberbergeftelt. (Gr wird von dem runder II. ſch fanden, haben dem Kaiſer Ale 
RE des Königs, Geheimrath v. Lauer behandelt. Vermittlun 

Kur 2 italieniſche General Govone, welcher ſich vor wofür ihne 

litärche bier aufbielt, ſoll allerdings von unſeren mi“ J 

ſond ſchen Einrichtungen einige Notiz genommen, be wird 

onders viel aber mit den Diplomaten verkehrt haben. 


ſondern a 
werden. Die „France“ ſtrahlt heute förmlich von Frei. 


ſcher halber Juiperial 8.63 G., 8 77 W. — Muß. Silber⸗Mu⸗ 
sel ein Stuck 1.61 G., 1.64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
! x Stück 1.31 G., 1.33 W. — Prenfirher Gourant⸗Thater ein Stück 
9 1.55 G., 1.58 W. — Gal. Pfandbriefe in öͤſtr. W. ohne Coup. 
. 60 38 G., 61.22 W. — Gal. Pfaudbrieft in C.⸗M. ohne Goup. 
Nachrichten. 63.06 G., 64.23 W. — Galiz. Grundeutlaſtungsobligationen ohne 
Gonp. 62.83 ., 63.67 W.— National⸗Aulehen ohne Coup. 62 — 
. 62.80 28. — Galiz. Carl⸗Endwigs⸗Eiſenbahn⸗Acuen 153.17 
F. 166.03 W. 11 0 
Krakauer Cours am 1. April. Altes polniſches Stilbe 
8 für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 125 verl. 122 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 813 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 514 verl., 504 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 132 verl., 
129 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 5. M. 
158 verl., 105 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
96 verl., 95 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 


dem hieſigen k. k. Landesgericht in Strafſachen finden 


München, 2. April (Abends). Eintretenden 
Falles oll ein Armeecorps zwiſchen Würz« 


ermsk, i : ; F 
» „zu einem Feſtdiner verſammelten ruſſiſchen Kauf- Theilnahme an der Nachahmung falſcher kuſſiſcher Greditpapiere, melden: Der Gouverneur von Schleswig wird für 


Pfand . i * 
196605 ehalten amd en Angriff auf Canada. Die: Abfahrt des weſt⸗ 


u * i 4 > 1 ® * 
zu, „wir wollen die Freiheit und betrachten die Ent Frame Der Congreß hat ſich bereit erklärt, das Votum betreffs 


auf der breiten Baſis der allgemeinen Abſtimmung den Die drei chriſtuchen Tugend 
beruht.“ — Die Mitglieder der inter wie des Tiers⸗ 


ark wird h 1 : a behan- geſe Ir 
delt. Der Kaiſer — — — en Marſtalls naljuſtiz wohl kaum jemals vorgekommener und eines ruſſi⸗ 


zur gung geſtellt, und Herr Drouyn de L 


gelegt. Der Finanz⸗Miniſter erklart, daß der Staats⸗ 
Ihag am 10. März 57 Millionen an Metallvorrath, 


65 Millionen in Staatenoten beſeſſen habe. Das 


Amtsblatt. 


3. 7958. Kundmachung. 
In der zweiten Hälfte des Monats Februar l. J. ift 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 9 


Ortſchaften ausgebrochen, und zwar: in 4 Orten des Stry⸗ 


jer, je 2 des Tarnopoler und Czortkower und 1 des Lem- 
berger Kreiſes. 


je 2 des Ztoczower und Brzezaner und 1 des Lemberger 
Kreiſes. Es werden noch 28 Orte im Ausweiſe geführt, 
von denen 11 auf den Stryjer, 6 auf den Czortkower, 
3 auf den Tarnopoler, je 2 auf den Kolomeger und Lem ⸗ 
berger und je 1 auf den Zloczower, Samborer, Brzezaner 
und Stanislauer Kreis entfallen. a g 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 7. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 


Krakau, am 20. März 1866. | 


3. 8244. Kundmachung. n (343. 3) 


Im Orte Modrycz Bezirk Drohobyez iſt die Rin- Tudwig Rogawski Zeuge Dom. 258, pag. 258, 260 


(344. 3) bei 


Erloſchen iſt die Seuche in 16 Orten 
und zwar: in 6 Orten des Samborer, 5 des Stryjer, N. 600. 


1865 Z. 29993 zur Hereinbringung der durch die priv. 


18. April 1866 bis dahin 1869 aus freier Hand zuſpr. 2500 fl. ſammt 40% vom 16. Mai 1837 laufenden kowemi, 0 ileby na prawie zastawu oparte nie byly, 


verpachten. nu 4 ' 
Pachtluſtige wollen ihre Erklärungen ſammt Vadien 


Zinſen, dann den mit 44 fl. gemäßigten Gerichts⸗ und 
den nun mit 27 fl. 47 kr. zugeſprochenen Koſten die exe⸗ 


der Spitals - Direction zum St. Lazarus und h. Geiſtſeutive Feilbietung der den Erben nach Wolf Widerspann 


in Krakau, allwo die Pachtbedingungen eingeſehen werden gehörigen, sub Nr. 93 alt 170 neu in Debica gelege- 


können, längſtens bis 9. 1. M. erlegen. 
Vom k. k. Kreisvorſtande. 
3. April 1866. 


Krakau, am 


— 4 — 


| Edict. (322. 3) 
Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird nach frucht ⸗ 


nen Realität unter den dem Geſuche vom 29. Mai 1865 


Z. 1739 sub F beigeſchloſſenen Feilbietungsbedingniſſen -- 
bei gleichzeitiger Verlautbarung mittelſt eines am Gerichts. Z. 2778. 
— hauſe und auf der zu verkaufenden Realität anzuſchlagen⸗ 


den und in der Krakauer Zeitung einzurückenden Edietes 
bewilligt, und zu dieſem Zwecke zwei Termine, auf den 
26. April und 29. Mai 1866, jedesmal um 9 Uhr Bor 


loſem Ablaufe der mit Beſcheid vom 10. Juli 1865 mittags hiergerichts mit dem Beiſatze beſtimmt, daß dieſe 


3. 3355 auf den 9. November und 7. Dezember 1865 
ausgeſchriebenen Licitationstermine zur Vornahme der mit 
Beſcheid des Wiener k. k. Landesgerichtes vom 9. Mai 


öſterr. Nationalbank wider Ludwig Rogawski erſiegten 
Darlehens reſtforderung pr. 4737 fl. 18 kr. ö. W. ſammt 
6% Zinſen vnm 8. Dezember 1863, den Verzugszinſen, 
den bereits zuerkannten Koſten pr. 5 fl. 58 kr. und 47 fl. 
60 kr. ö. W. und die weiters auflaufenden Gerichts⸗ und 
Executionskoſten bewilligten executiven Feilbietung des dem 


derpeſt erloſchen, und es iſt die Abhaltung der Hornvieh⸗ et 261, v. 12, 13 et 14 haer. gehörigen, früher im 
märkte in der Stadt Drohobycz wieder geſtattet; dage- Jasloer gegenwärtig im Sandezer Kreiſe gelegenen Gutes 
gen hat die k. k. Statthalterei in Lemberg die Abhaltung Rzepiennik suchy der dritte Lieitationstermin anf den 
der Hornviehmärkte in Komarno bis zum Erlöſchen der 17, Mai 1866 Vormittags 10 Uhr unter nachſtehenden 


Rinderpeſt in Dobrzany wieder eingeftellt. 
Dieſe Mittheilung des Samborer Kreisvorſtandes vom 
15. d. Mts. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion 
Krakau, am 22. März 1866. 


l Kundmachung. 642. 3) 

Nach dem Erloſchen der Rinderpeſt in Mittelsdorf iſt 
Ungarn wieder vollkommen ſeuchenfrei. 

Dieſe Mittheilung der königl. ungariſchen Statthalterei 
wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die mit der hierortigen Verlautbarung vom 10. d. M. 
3. 6607 bekannt gemachten veterinär-⸗ polizeilichen Maßre⸗ 
geln wieder aufgehoben und der freie Verkehr mit Vieh 
und davon herſtammenden Handelsartikeln aus Ungarn 
geſtattet wird. 

Krakau, am 26. März 1866. 


Lieitationsbedingungen ausgeſchrieben: 

1. Als Ausrufspreis wird der von der priv. öſterr. 
Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth pr. 
14300 fl. 6. W. angenommen. 5 

Das Gut wird auch unter dem Ausrufspreiſe 
jedoch nicht unter 9000 fl. ö. W. veräußert werden. 

2. Das Vadium iſt mit 10%ͤ des Ausrufspreiſes d. i. 
mit 1430 fl. ö. W. im Baaren, oder in Staats- 


Realität bei dieſen Terminen nur über oder um den Schäz. 
zungswerth pr. 2027 fl. 50 kr. veräußert und erſt nach 
der am 29. Mai 1866 um 3 Uhr Nachmittags vorzu 
nehmenden Feſtſtellung erleichternder Bedingungen bei dem 
dritten feſtzuſetzenden Termine unter dem Schätzungswerth 
verkauft werden wird. 

Die Feilbietungsbedingniſſe können in der Regiſtratur 
des hierortigen Gerichtes eingeſehen werden. 

| K. k. Bezirks » Gericht. 

Debica, am 7. März 1866. 
3. 4246. Edict. (348. 1-3) 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe Joſeph Fasst 
wider die liegende Nachlaßmaſſe des Anton Seaupec wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 840 fl., 1200 fl. und 
960 fl. ö. W. unterm 6. März 1866 3. 4246, 4247 
und 4248 Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber unterm 8. März l. J. Zahlungsaufträge 
erlaſſen worden ſind. 

Da der Name und Aufenthaltsort der Erben des Anton 
Seaupec unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zur 
Vertretung und auf Gefahr und Koſten derſelben den hieſigen 


Obligationen, Pfandbriefen der Nationalbank oder 
in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Courſe vor Be⸗ 
ginn der Lieitation zu erlegen. 

3. Die übrigen Licitationsbedingungen und der Landta⸗ 
felauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. f 

Hievon werden, die priv. öſterr. Nationalbank als Exe 
cutionsführerin, Ludwig Rogawski als Execut, die Kra⸗ 
kauer k. k. Finanzprocuratur Namens des h. Aerars, die 
Hypothekargläubigerin Helena Rogawska zu Handen ihres 


Advocaten Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Erben des 
Anton Seaupec erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 


oddalonemi będa, ulegajac nadto rygorom % 35, 36, 

38 1 39 ustawy 2 dnia 17 grudnia 1862 J. 97 objetym. 

Krakow, dnia 21 marea 1866. 151 
Stefan Muczkowski, 

e. k. notaryusz jako del. kom, sad. 


Kundmachung (347. 2-3) 
Die Fußbotenpoſten Skawina-Mogilany haben vom 
April 1866 in nachſtehender Weiſe zu eurſiren: 

f Von Skawinan 

taglich um 4 5 30 Min. Abends. 


1. 


DSllan) 
täglich um 6 Uhr 10 Min. Abends. 
Von Mogilan 
täglich um 6 Uhr Früh. 
In Skawina 
täglich um 6 Uhr 40 Min. Früh. 
Lemberg, am 27. März 1866. 


— C... — 


L. 1244 ex 1865. Edykt. ; (355. 1-3) 

C. k. Sad powiatowy w Makowie podaje niniejszem 
do wiadomosei, te na dniu 4 lutego 1854 zmarla 
w Zawoi bez pozostawienia rozporzadzenia ostatnıej 
woli Zofia Marszalek, zas dnia 15 lipca 1855 Klemens 
Marszalek malzonkowie, po ktörych pozostäly dzieei: 
Klemens, Maciej, Jozef i Wiktorya Marszalek, tudziei 
Katarzyna zam. Mazur. 2 

Gdy miejsce pobytu Klemensa Marszalka jest nie- 
wiadome, przeto sie go niniejszem wzywa, aleby w prze- 
ciagu 1 roku od daty niniejszego ogloszenia w Lutej- 
szym Sadzie sie zglosil, i deklaracya do spadku. po 
matce swéj Zoffi Märszalek wniösl, inaczej pertraktacya 
spadku tego ze zglaszajacemi, sig spadkobiercami i 


zelem przeprowadzong zostanie. 
0 Z c. k. Sadu powiatowego. _ 
Maköw, dnia 16 grudnia 1868. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 31. März. 
Offentliche Schuld. 


Krowodrza, iſt auf die Dauer von 3 Jahren d. i. vomldie Erben nach Welf Wide | ! | 
5 Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


ad Nr. 1128. Kundmachung. (641. Blausgewiejenen Bevallmächtigten Adveceaten Dr, Berson, feng Kegel a f e Mel dig e zr Fehr . . l . W fe. 4450 84 
Vom 1. April 1866 an, bis auf Weiteres, tritt an endlich bie dem Wohuorie nnch unbekannten Gläubiger aug deren Derabfinumung enfichenden Sol en ei beizu · ue den Nabe holten 12 5% BE ION. e 
Stelle des ſeit 15. Dezember 1862 eingeführten Vereins- Benjamin Mieses, Joſeph Fast, Rachel Rappaport, Teo- n. eſſen haben werden. 8 mit Sinfen vom Jänner — Juli. 61.40 6160 
tarifes für den directen Güterverkehr zwiſchen Lemberg phil Pruchniewicz und Jüdes Plesner, ſowie auch die⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes Metall 5% fü 100 ac — Oetober 18 61.69 
und Krakau einerſeits, und Breslau und Stettin|jenigen Hypothekargläubiger, welche erſt nach dem Tage Tarnow, 8. März 1866. JE a 25 4% Fr 100 fl. * 10. 15 — 
anderſeits, ein neuer, zwiſchen den betheiligten Bahnen des am 12. Februar 1865 ausgefertigten Landtafelauszu 3 61: BIS a3 0 mit Berlofung v. J. 1839 für 100 . 136 — 137.— 
vereinbarter Tarif ſammt Reglement in's Leben. ges in die Landtafel gelangen ſollten, zu Handen des für Nr. 4730 Edi (349. 1-3) „1854 für 100 fl. 24.50 75.— 
Exemplare des neuen Vereins-Tarifes und Reglements ſie beftellten Curators Adv. Dr. Micewski und zugleich! f diet. , I ad Nu su „ 1860 für 100 f. 86.70 86.90 
find auf den Verbandſtationen käuflich zu haben. mittelſt der in der Krakauer Landeszeitung eingeſchalteteen Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem dem Auf. Prämienſcheine vom Jahre 1864 au m 25 a 2 020 
Wien, am 25. März 1866. Ediete verſtändigt. ; enthaltsorte nach unbekannten Felir de Morsko Morski Como Rentenſcheine u 42 L. — „ eee 
K. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe B. Pn Bio 
— Neu- Sandez, am 12. März 1866. wider ihn Aſcher Korn wegen Zahlung der Wechſelſumme Grundentiahnngs- Obligationen 

3. 1691. Ediet. (352. 1-3) Edykt von 1000 fl. 8. W. |. N. G. unterm 13. März 1866 ben Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f. . 80.— 89.50 
Bon dem k. k. Räbtifch » belegirten Bezirkägerichte in Vl. . 3. 4730 die Wechſelklage angebracht und um richterliche von Mähren zu 5% für 100 fl. — 28.— 
rene C. k. Sad obwodowy w Nowym Szezu po dare- Hilfe gebeten, worüber unterm heutigen Tage die Zahlungs- von Schleſten zu 5% für 100 1. 87.— 88.— 
Krakau werden hiemit alle Erben und Gläubiger, welche nym 'uplywie terminw lieytaepjnych uehwalg 2 1 Kuflage erflo fen it 9 8 ven Steiermark zu 5%, für 100 fl. — 81 — 
gal zoa „ach nach enden de chender ad Guulipea 1865 I. 3385 na 9 listopada i 7 grudnia 1865 Di der Yufenifalisort des Belangten unbekannt if, folson kent, Krohn . Rah. u 504 für 100 l. Mm 83— 
8 1 peuL en * wyznaezonych rozpisuje do przedsigwzigcia egzekucyj- hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu feiner Vertretungſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 62.78 63 50 
Caleagna Anſprüche ftellen zu können glauben, aufgefor · nej lieytaeyi döbr Rzepiennik suchy, dawniej w Jasiel- und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn Adv. Dr. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.— 61 — 
dert, bei dieſem Gerichte ihre Forderungen binnen 3 Mo- in, N . . nn e 2 IT von Croatien und Elson zu 5% für 100 fl. 63.— 64— 

* W i skim teraz. w Sandeckim obwodzie polozonych, 23 Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. Advocaten Dr. Ja- on Galizien zu 5% für 100 f 61.78 6 
nurn jo gewiß anzumelden, wangen, der Nac an Di Iswiadeetwem Dom. 258, pag. 258, 260 1 261 n. 12, rocki als Gurator, beftelt,, mit welchem die angebruchte den Siebenbürgen zu 5e für 100 .. 730 59 — 
auswärtige Gerichtsbebörde oder die von derſelben zur 3 1 14 haer. do Ludwika. Regawskiego naleigeyeb, Rechts ache verhandelt werden wird. von Bukowina zu 5% für 100 ll. 60.— 4612 

3 aebörig Feolkimirkze⸗ Nerſan, defis, we- uchwalg e. k. Sadu krajowego Wiedenskiego 2 9 maja Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ ai Actie n (vr. St.) a 
35 3 1868 J. 29993 na zaspokejenie wierzytelnosci przez nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder der Nationalbank , „ „„ „„ „„ „„ 708.— 710.— 

Krakau, am 10. März 1866. i uprzyw. ‚äustr, Bank rod przeciw Luduſkowiſpie Ma 5 5 505 kun 91 en mit- ef n 5 fl. ö. W 12 586. 
3. 2788 ED (839. 1.5) Rogawskiemu ‚wygranej w resziujacej kwocie 4731 le utheilen, oder auch einen andern Sachwalter gu wählen ger Kai. Feed Aordbahn mu 4000 K. G. K. . 1470 147%. 

N 0 ˖ 2 1 18 kr. Wa. 2 6% odsetkami od 8 grudnia und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. 6M. 

Ueber Anlangen der k. k. Finanzprocuratur Namens osetkami zwioki, kosztami w kwotach 5 Ar. 58 kr. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit.“ oder ö niet „ „„ „ 10280 162.80 
des Grojecer Armenſpitale wird zur Befriedigung desi 47 Ar, 60 kr. W. a. jut przyznanemi i dalej pery- tel zu ergreifen, indem er ih, die aus deren Verabſäumungſder Gfeubahn Ken lomb. ven, und Pente ital. a 4 
ganzen Zinſenrückſtandes jährl. 84 fl. 8. W. bis November ſznac sie majgcemi pozwolonéj ‚trzeei termin lieptacyjnyſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ER Gaben fn 20 N. IT 105 
1862 im Geſammtbetrage von 378 fl. 8. W., ferner der na 17 maja 1866 o godzinie 10 pezed poludniem Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. der galiz. Karl Lubwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM.. 162.76 103.— 
weiter eingelaufenen und zugeſprochenen Exeeutionskoſten pod nastepujgeemi warunkamt: Tarnow, am 15. März 1866. der Ermberge@jenmominee Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 1 
im Betrage von 97 fl. 67 kr. ö. W. die executive öffent- 1, Jako ceoa wywolania stanowi sig wartose W kwo-| — > . W. in Süber (20 Pf. St.) mit 35 Ein. —.— 6%50 
liche Feilbietung des im Bezirksamte Podgörze; Krakauer eie 14300 lr, W. 4 prrez uprayw. austr, Bank|Rt. 4800. Edi et. (350. 1.8) be, a ee 400 K Em. 25 1. 5 
Kreiſes gelegenen, laut Dom. 451, pag. 442 und 443, narodowy wedlug statutow wyprowadzona. Vom Tarnower k. k. Kreis-Gerichte wird dem, dem Auf- der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147.— 147 
n. 11 und 13 — der An —— Rej ge- Dobra te take nitéj ceny wywölania, lecz nie enthaltsorte nach unbekannten Felix zu Morsko Morski mit- ber ieren zu A 430 

öri i erminen, und zwar i26i r a 2 i 0 0 ara a * — 438.— 

en. Jun und 20. Juli 1868 jedesmal um : mul 000 air, W. a. sprzedane zostang- e, elt gegenwärtigen Edickes bekannt gemacht es habe wiberlnes‘öRern. Blond ih Sen Ju 00 8. GM. . . —— 200 — 
g 5 a 2. Wadyum ma sig Mozye przed rozpoczeciem liey- ihn Herſch Tünner wegen Zahlung der Wechſelſumme von|ver Wiener Dampfmühl + Wetten - Geſellſchaft zn . 

10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben. 27 taoyi w kwocie. 1430 lr. W. a. jako 10% ceny fl. 8. W ſ. N. G. unterm 14. März 1866 3. 48000 500 dl. ür. W. = + 0 0. e ab 

Zum Aueruföpreife wird der Schätzungswerth in der wywokania, albo w gotöwce, ' albo w obligacyaehe Wechſelkla A angebracht und nr richterliche Hilfe pe. der Dfeus Veitber Kettenbrücke uu 500 fl. CM. —— 350.— 
Summe pr. 11425 fl. 8 kr. 3. W. angenommen, unter rzadöwych, albo w. Ustach zastawnych Banku na- ten, worüber Aten e eee 8 5 | Bfandbriere 5 
welchem dieſe Güter bei den erſten drei Lieitationsterminen rodowega austr. lub, Instytutu kredylowego. gal. een if 5 en ag 8 sr Nationalhauf 10 a 0 1 100 l. 104.50 u 18 
nicht feilgeboten werden. N wedlug kursu. „ ft da der Aufenthaltsort des Belangten Felix zu Morsko — km i 7 in 5% für 1054 N 175 94 25 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Li. 3. Reszte warunkow lieytaeyjnyeb i wyeigg hipo- Morski unbekannt, iſt, ſo hat das Tarnower k. k. Kreis. Bali. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 61.— 2 
eitation 10% des Schätzungspreiſes im runden Betrage teerng moins zobaerhe Wregistratufze dütejsz0 - [Gericht deſſe Bett f anf been Geſſhr nn Ri 
von 1145 fl. z. W. als Vadium in Barem, oder in "sadowej.,, ., 8 0105 998 bien La een 8501 Hobarskı der Gredit» Auftalt N öſtr. W. 112.76 14 
öffentlichen Staateſchuldverſchreibungen oder in Pfandbriefen) 0 tem uniadamis sig uprayw. austr. Bande naro- % Gußfttuterhn e Lee = Dr. Aged baer Gian, he 108: 9900 . 4250 4050 
der galiziſchen Creditanſtalt, oder der Nationalbank, nach dowy jako strong egrekueyg pro wadzgeg, Ludwika Ro- als Curator bestell mlt wel dem dle angebrachſe Rechts . , . %,, 
dem, den Nominalwerth nicht überfteigenden, aus der Kra- gawskiego jako dluänika, c. K. Prokuratoryg skarbowa ache nach der für Galizien vor e Gerichtsordnung Stadtgemeinde Ofen f. 40 fl. öſtr. W. 22.— 23.— 
kauer Zeitung vom Lieitationgtage erſichtlichen Courſe zu e Krakowie imieniem najwyiszego. skarbu, wierzycielke verhandelt werden wird Serbe en = 6 — —— 
Händen der Liettations-Commiſſion zu erlegen. hipoteczng ‚Helene ‚Rogawska dd rak teſte wylazanege] Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ a 2 40 1. inna re Ser 

Das Vadium des Grftehers wird zurückbehalten und pelnomoenika adwokkata Dra, Bersons, nakoniee wie- iert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die &lar N „ EN 22.50 23.50 
nach deſſen Umwechslung ins Bare in den Kaufpreis ein- Tzyeieli hipotecznych 2 miejsca pobytu nieznanych Ben- asker Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mitzu St. Genole u eg 20.— 21.— 
gerechnet, den anderen Lieitanten aber zurückerfolgt. jamina Miesess, Jözefa Fasta, Rachele Rappaport, Teo- heil DIE e einen en Sc ce iu Waben unk . ratz zu 20 fl. „ 15.— 16 — 

Die näheren Lieitationsbedingungen können in der hier- la ie wier 1 Jüdes Plesner, jao tél i tych heilen, » . N ) aldſtein zu 20 fl. „ . 18.— 1, 

fila -Pruchniewieza i 4 „ 1 Veh, dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei berhaupt di . 840% 

RER : : : l 75 gen, überhaupt die zur Ver- Keglevich zu 10 fl. „ 7 „„ „ Me 18.60 
eee Regiftratur eingeſehen und in Abschrift erh. Lisrayby dopisco po ee ae 3 Wasn eſchedigung dienüchen dorfäriftsmäßigen Rechtamittel zu er. K. k. depend iu, 10 . Mr Wilen , e IE0O 
en werden. stawieniu wyeiagu hipotecznego do tabuli krajow 1 , il, ich d. d erabſä A l. 3 Mo N ; 

Wovon die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte weazli, do räk Klar dla nich ustanowionego adwo 1 king 10 95 A etſte· un ze 
Theophila Grf. Kuczkowska und diejenigen Gläubiger, aa Dra. Micewskiego i zsrazein prrer edykta W ga- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher al 5% . 89. 69.— 
die etwa nach dem 26. September 1865 in die Landtafel zecie rigdowéj Krakauer Zeitungs umieszezone. Tarnow, den 15. März 1866 frankfurt a, N. für 490 f fühdent, Währ. / 89.25 89 6 
gelangen ſollten, dann diejenigen, denen der Feilbietungs 1 Hady c. k. Sadu obwodowego. 11 n N Hamburg, für 100 or en ET ee — Am 
beſcheid entweder gar nicht, ober nicht zur gehörigen. Zeit Nowy Saer, dais 48 u N ET Tr aa 7 10 6345. 3 ane e 1. a, Mit 1 ep 
zugeſtellt werden könnte, zu Händen des Gurators, Landes- 5 i 0g OS me. en eee Cours N r Geldforten- 
advocaten Dr. Koczyüski, welchem Advocat Dr. Korecki N 123 334 3 Niniejszem wWywam pp. wierzycieli masy ugodnej pie dehnte, Genre Lezter Goute 
ſubſtituirt wird, und durch Ediete verſtändigt werden. 3. 5. E diet. 334. pod firma »Teofil Seifert- w Krakowie, aby wierzytel- 7 kr. fl. kr. 22 kr. 

Krakau, den 5. März 1866. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Debica wird nosei swe, 2 jakiegokolwiekbadz, tytulu prawnego po- alſerliche Münz⸗Dukaten—— —— 5 12 3 15 

hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mit- ebodzgce, najdalé] po dzien 30 kwietnis b. r. wigeznie : ellw. Dukaten. — = — — 5 2 8 15 

3. 981. Kundmachung. (356. 1-3 telſt Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Debica am 18. u mnie na pismie aglosıli, gdyk w razie przecivnym. 20 Fran e.. 8 58 888 In 8 55 
Die dem St. Lazar - Spitale gehörige Propination in Mai 1840 3. 24 vom Anton Edlen von Schmidt gegengdyby uklad z wierzycielami firmy „Teofil Seifert. PFZY Ruſſiſche Imverlall s — - — 82 874 
rspann erſiegten Forderungſazedt do skutku, ‚miezglaszajaey swych pretensy) 2 tan Silber — — 10525 105 80 
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2 postanowionym dla niego kuratorem Piotrem Barty- f 


